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Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 

 

jede Gemeinde lebt von der Mitwirkung und Mitgestaltung ihrer Bürgerinnen und 

Bürger. Mitwirkung setzt Information und Mitgestaltungsmöglichkeiten voraus. 

Wenn die Gemeinde jedes Jahr zu einer Bürgerversammlung einlädt, so hat 

dies seinen guten Grund.  

 

Nachdem bereits die Bürgerversammlung 2020 coronabedingt nicht stattfinden konnte, ist es mir ein 

Anliegen, Ihnen in diesem Jahr wieder – wann auch unter besonderen Umständen – die Gelegenheit zu 

geben, sich in einer öffentlichen Versammlung über die aktuellen Entwicklungen in unserer Gemeinde zu 

informieren. Zugleich sind Sie dazu aufgerufen, sich aktiv in das gemeindliche Geschehen einzubringen 

und Themen anzusprechen, die Ihnen am Herzen liegen und daher von uns aufgegriffen werden sollen. 
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Ich darf Sie daher sehr herzlich zur Bürgerversammlung 

 

am Mittwoch, 13. Oktober 2021, um 20.00 Uhr  

in die Aula der Grundschule Obertaufkirchen 

 

einladen.  

 

Aufgrund der geltenden Corona-Regularien findet die diesjährige Bürgerversammlung unter besonderen 

Vorgaben statt, über die ich Sie nachstehend informieren möchte:  

 

• Die Bürgerversammlung 2021 findet ausnahmsweise in der Schulaula und nicht – wie es bislang 

stets gute Praxis war – in einer örtlichen Gaststätte statt; es erfolgt keine Bewirtung. 

• Wegen der geltenden Abstandsregelungen können an der Bürgerversammlung maximal 80 

Personen teilnehmen.  

• Zur Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung zwingend erforderlich, die Plätze werden nach 

dem Eingang der Anmeldungen vergeben. Die Bürgerinnen und Bürger können sich bis Montag, 

11. Oktober, 12.00 Uhr, unter Tel. 08082 / 9303-12 oder unter gemeinde@obertaufkirchen.de zu 

der Versammlung anmelden. 

• Es gilt die 3G-Regelung: Zugang haben nur Geimpfte, Genesene oder aktuell Getestete.           

Entsprechende Nachweise sind beim Eintritt in die Schulaula bereitzuhalten. 

• In der Schulaula besteht Reihenbestuhlung. Von den Teilnehmenden ist der Mindestabstand von 

1,5 m zu den Nachbarplätzen, die nicht mit eigenen Haushaltsangehörigen besetzt sind, einzuhalten. 

• Alle Teilnehmenden müssen ab Betreten des Schulgebäudes eine medizinische Maske tragen, die 

am Sitzplatz – bei Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 m zu den Nachbarplätzen, die nicht mit 

eigenen Haushaltsangehörigen besetzt sind – abgenommen werden kann. 

• Von der Teilnahme ausgeschlossen sind: 

o Personen mit Kontakt zu COVID-19-Fällen in den letzten 14 Tagen, 

o Personen mit unspezifischen Allgemeinsymptomen und respiratorischen Symptomen (Husten, 

Atemnot, etc.) jeder Schwere. 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

neben dem Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Jahr und der Vorschau auf die anstehenden 

Projekte sehe ich die Diskussion mit Ihnen als einen wichtigen Punkt an. Bei der Bürgerversammlung 

wird auch Herr Landrat Max Heimerl zu Gast sein und für Fragen zur Verfügung stehen. 

 

Ich freue mich auf Ihren Besuch und verspreche Ihnen einen informativen Abend. 

 

Ihr Bürgermeister 

 

 

mailto:gemeinde@obertaufkirchen.de


 3 

 
 

Maria Müller in den Ruhestand verabschiedet 
 

 
 
Bei einer kleinen Feierstunde im Rahmen eines Personalausfluges verabschiedete Bürgermeister 

Franz Ehgartner Frau Maria Müller, langjährige Mitarbeiterin der Gemeindeverwaltung, in den 

verdienten Ruhestand.  

 

Maria Müller war seit 1. April 2002 als Verwaltungsfachangestellte bei der Gemeinde Obertaufkirchen 

im Vorzimmer des Bürgermeisters und der Geschäftsleitung beschäftigt. In dieser Tätigkeit war sie für 

viele Bürgerinnen und Bürger die erste Anlaufstelle in der Gemeindeverwaltung. Zu ihren Aufgaben 

gehörten daneben der allgemeine Schriftverkehr und die Betreuung des zentralen E-Mail-Postfachs, die 

Vorbereitung der gemeindlichen Ehrungen und Gratulationen, die Vorbereitung von Sitzungen, die 

Mitarbeit bei Wahlen, die Pflege der Gemeindehomepage und die Öffentlichkeitsarbeit. Daneben 

übernahm Maria Müller auch die Vertretung im Einwohnermeldeamt.  

 

Mit dem 1. September 2021 erfolgte nun ihr Eintritt in den verdienten Ruhestand. 

 

Bürgermeister Franz Ehgartner dankte Maria Müller auch im Namen des Gemeinderats und der 

Gemeindeverwaltung für ihren langjährigen verantwortungsvollen Einsatz in der Gemeindeverwaltung 

und für die gute und stets vertrauensvolle Zusammenarbeit.  

 

„Für viele Gemeindebürgerinnen und -bürger war 

Maria Müller die erste Anlaufstelle in der 

Gemeindeverwaltung. Mit ihrer freundlichen und 

hilfsbereiten Art kümmerte sie sich um die 

Bürgeranliegen und leistete dabei stets die 

größtmögliche Hilfestellung. Die Gemeinde 

bedankt sich bei Maria Müller für ihren langjährigen 

engagierten und verantwortungsvollen Einsatz in 

der Gemeindeverwaltung und wünscht ihr einen 

schönen, erfüllten und vor allem gesunden 

Ruhestand.“, so Bürgermeister Franz Ehgartner. 

 

Die Nachfolge von Maria Müller hat Frau Sonja 

Empl aus Winharting angetreten.  

Frau Empl besitzt eine Ausbildung zur 

Rechtsanwaltsfachangestellten in München und 

war zuletzt bei der Fa. LCTech in Obertaufkirchen 

beschäftigt. Seit 1. Mai 2021 hat sie ihren Dienst in 

der Gemeinde Obertaufkirchen angetreten. 

 

                                                                                                               Maria Müller bei ihrer Verabschiedung 
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Ehrung herausragender Schul- und Studienabschlüsse 
 

 
 
Auch in diesem Jahr haben – unter sehr besonderen und oftmals sicher nicht einfachen Bedingungen – 

eine Reihe junger Menschen aus unserer Gemeinde ihre Schulzeit, ihre Berufsausbildung oder ihr 

Studium mit Bestnoten abgeschlossen.  

 

Der Gemeinde ist es ein großes Anliegen, diese hervorragenden Leistungen auch in der Öffentlichkeit 

zu würdigen. Wer es zu einem herausragenden Schul-, Berufs- oder Studienabschluss bringt, verdient 

unser aller Respekt und Anerkennung.  

 

Bürgermeister Franz Ehgartner zeichnete daher die zwölf Einserabsolventinnen und -absolventen bei 

einer Feierstunde am 14. September 2021 in der Brauereigaststätte Stierberg aus. 

 

 
 

von links: Bürgermeister Franz Ehgartner, Johannes Huber, Matthias Staudinger, Verena Bauer, 
Markus Angermaier, Lisa-Marie Vogel, Markus Sax, Eva Unterhaslberger, Christoph Rappolder, 

Sophie Hundmeyer, Maximilian Karl, Dominik Kühnstetter (Foto: Gemeinde Obertaufkirchen) 

 
Markus Angermaier bestand die Abschlussprüfung zum Staatlich geprüften Maschinenbautechniker an 

der Staatlichen Fachschule für Maschinenbautechnik sowie Fachschule für Umweltschutztechnik und 

regenerative Energien Altötting mit einem Notendurchschnitt von 1,18. 

 

Verena Bauer erreichte beim Mittleren Schulabschluss an der Staatlichen Realschule Haag i. OB einen 

Notendurchschnitt von 1,25. 

 

Michael Holzmann, beschäftigt bei der Firma BMW München, schloss seine Ausbildung zum 

Technischen Modellbauer am Staatlichen Beruflichen Schulzentrum Wasserburg a. Inn mit einem 

Notendurchschnitt von 1,4 ab. 
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Ebenfalls an der Staatlichen Fachschule für Maschinenbautechnik sowie Fachschule für 

Umweltschutztechnik und regenerative Energien Altötting schloss Johannes Huber seine Ausbildung 

zum Staatlich geprüften Maschinenbautechniker mit einem Notendurchschnitt von 1,31 ab. 

 

Sophie Hundmeyer gelang der Mittlere Schulabschluss an der Staatlichen Realschule Haag i. OB mit 

einem Notendurchschnitt von 1,09. 

 

Maximilian Karl erreichte ebenfalls beim Mittleren Schulabschluss an der Staatlichen Realschule Haag 

i. OB bereits im Jahr 2020 einen Notendurchschnitt von 1,33. 

 

Mit einem Notendurchschnitt von 1,18 absolvierte Dominik Kühnstetter den Mittleren Schulabschluss an 

der Staatlichen Realschule Haag i. OB. 

 

Seine Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker bei der Firma ODU, Mühldorf a. Inn, schloss Christoph 

Rappolder mit einem Notendurchschnitt von 1,2 im Abschlusszeugnis der Städtischen Berufsschule für 

Fertigungstechnik der Landeshauptstadt München ab. 

 

Auch Markus Sax absolvierte seine Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker bei der Firma ODU, 

Mühldorf a. Inn, und meisterte seine Abschlussprüfung an der Städtischen Berufsschule für 

Fertigungstechnik der Landeshauptstadt München mit einem Notendurchschnitt von 1,1. 

 

Einen Notendurchschnitt von 1,50 erreichte Matthias Staudinger bei seinem Bachelor-Studium im 

Studiengang „Allgemeines Bauingenieurwesen“ an der Hochschule München. 

 

Eva Unterhaslberger schloss ihre Ausbildung zur Technischen Produktdesignerin bei der Firma ODU, 

Mühldorf a. Inn, mit einem Notendurchschnitt von 1,2 im Abschlusszeugnis des Staatlichen 

Berufsschulzentrums Wasserburg a. Inn ab. 

 

Lisa-Marie Vogel absolvierte ihre Ausbildung zur Staatlich anerkannten Heilerziehungspflegerin an der 

Fachschule für Heilerziehungspflege des Caritasverbandes für die Erzdiözese München-Freising in 

Althohenau mit einem Notendurchschnitt von 1,44; Ausbildungsbetrieb war die Stiftung Ecksberg. 

 

Alle Geehrten dürfen stolz auf ihre hervorragenden Leistungen sein – sie sind der verdiente Lohn nach 

all den Jahren des Lernens. Die öffentliche Auszeichnung und ein kleines Geldgeschenk der Gemeinde 

sollen eine Anerkennung für die herausragenden schulischen Leistungen sei. 

 

Und auch wenn Schulnoten und -zeugnisse beileibe nicht alles über einen Menschen aussagen, so 

haben sich die ausgezeichneten jungen Menschen mit ihren hervorragenden schulischen Leistungen 

ein gutes Fundament für ihre Ausbildung, für das Studium und oder für das Berufsleben erarbeitet.       

Mit ihren Ideen, ihrem Einsatz und ihrem Engagement haben sie alle auch das Zeug, in Zukunft nicht 

nur im Beruf und in der Familie, sondern auch in unserer Gesellschaft oder in unseren Vereinen zu den 

Leistungsträgern zu gehören. 
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Einweihung der neuen Kinderkrippe 

 
 
Mit einigem Stolz präsentierte Bürgermeister Franz Ehgartner die neue dreigruppige Kinderkrippe, die 

gleich neben dem Kindergarten gebaut und nun fertiggestellt worden war. Trotz der widrigen Umstände 

der Pandemie war die Bauzeit kurz und die Krippe konnte im Rahmen der veranschlagten Kosten und 

Zeit gebaut werden. Knapp 2,8 Mio. Euro werden die Baukosten betragen. Dazu kommt ein staatlicher 

Zuschuss von gut 1,8 Mio. Euro. Damit verbleibt knapp eine Million Euro bei der Gemeinde, die diese 

nach Aussage des Bürgermeisters gerne schultert, um in die Kinder und damit in die Zukunft der 

Gemeinde zu investieren.  

 

Mit dem Bau der Krippe reagierte die Gemeinde auf den steigenden Bedarf an Krippenplätzen, der 

auch mit den veränderten Familienstrukturen zusammenhängt. Viele junge Familien sind darauf 

angewiesen, dass beide zum Einkommen beitragen. Oft wohnen sie weit weg von den Großeltern, oder 

diese arbeiten selbst noch.  

 

Zur kirchlichen Segnung war eine coronabedingt begrenzte Zahl an Gästen in die Krippe gekommen, 

um diese zu feiern. Das festliche Programm wurde musikalisch umrahmt mit einem kleinen Auftritt der 

Kinder der Kinderwelt St. Martin.  

 

„Es braucht ein ganzes Dorf, um ein Kind zu erziehen“, dieses afrikanische Sprichwort zitierte 

Bürgermeister Franz Ehgartner. Er blickte damit auf Familie, Freunde, Erzieherinnen, Lehrer und 

Ehrenamtliche. Das Ziel der Gemeinde sei es, den Kindern und Familien die bestmöglichen 

Rahmenbedingungen zu bieten, so Ehgartner. Die Trägerschaft für die neue Kinderkrippe hat die 

katholische Kirchenstiftung übernommen. Somit können Kindergarten und Kinderkrippe unter einer 

Leitung geführt werden.  

 

Pfarrer Jozo Karlić segnete die neue Krippe mit den 

Worten Jesu, „lasset die Kinder zu mir kommen, 

denn Menschen wie ihnen gehört das Reich Gottes“. 

Bei einem Rundgang segnete er auch die einzelnen 

Räume.  

 

Zur Schlüsselübergabe an die Leiterin des 

Kindergartens, Maria Grundner-Klobe, war der 

Architekt Josef Utzinger gekommen, der einen 

symbolischen Schlüssel überreichte.  

 

Landrat Max Heimerl freute sich mit den Anwesenden über den „rundum gelungenen Bau“ der „ein 

echter Blickfang“ sei. Die Zeichen der Zeit wurden frühzeitig erkannt und alle Beteiligten ins Boot 

geholt. Nun stünden zusätzlich 25 Kindergarten- und 24 Krippenplätze bereit. Der Landkreis verfüge 

jetzt über mehr als 4.500 Kindergartenplätze sowie knapp 1.100 Krippenplätze. Dies entspräche einer 

Steigerung von über 500 Kindergartenplätzen und ca. 40 % an Zuwachs bei den Kita-Plätzen in den 

letzten drei Jahren. Der Ausbau würde weiter fortgesetzt, so der Landrat.  
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Beim anschließenden Rundgang wies Bürgermeister Ehgartner auf die nachhaltige, 

ressourcenschonende Energieversorgung hin. Das neue Gebäude wurde an das Wärmenetz des 

Biomasseheizwerks Straß angeschlossen. Auch wurde der Bau, als Reaktion auf die Corona-

Pandemie, mit einer modernen Lüftungsanlage ausgestattet.  

 

Besonders schön sind die hellen und großzügigen 

Räume in denen die Kinder spielen, aber auch sich 

zurückziehen können. Im Garten können sie den 

liebevoll gestalteten Spielplatz erkunden.  

 

An der Planung der Kinderkrippe hatten Maria 

Grundner-Klobe als Leiterin der Kinderwelt St. Martin 

und Iris Kolm als Leiterin der Krippe maßgeblich 

mitgewirkt. Sie konnten sich bei der Einweihung mit 

über den Erfolg freuen. Bereits jetzt sind 20 

Krippenplätze belegt, ab Januar sind zwei Gruppen 

ausgelastet.     

 

In der Kinderwelt St. Martin kümmern sich zum Beginn des Kindergartenjahres insgesamt sieben 

Erzieherinnen, sechs Kinderpflegerinnen, zwei Berufspraktikantinnen und zwei Vorpraktikantinnen um 

die Jüngsten.  

 

 

 

Bürgermeister Franz Ehgartner, Maria Grundner-Klobe (Leiterin der Kinderwelt St. Martin), 

Landrat Maximilian Heimerl, 2. Bürgermeister Georg Thalmeier, Iris Kolm (Krippenleitung) – (von links) 

 

Text: Nicole Sutherland, Mühldorfer Anzeiger 

Fotos: Nicole Sutherland, Mühldorfer Anzeiger, Gemeinde Obertaufkirchen 
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Rückblick auf das Ferienprogramm 2021 
 

 
 
Trotz „Corona“ konnte auch heuer wieder ein recht vielseitiges Ferienprogramm angeboten werden.   

An den 14 angebotenen Veranstaltungen nahmen 196 Kinder und Jugendliche teil. Von der 

Gemeindeverwaltung wurden 102 Ferienpässe ausgestellt. Auch in diesem Jahr verliefen die 

Veranstaltungen wieder unfallfrei und die Kinder waren mit großer Begeisterung und viel Spaß dabei.  

 

Hier die einzelnen Anmeldungen für die verschiedenen Angebote: 

 

Datum Programm Teilnehmer 

31.07.2021 Es liegt Musik in der Luft … 2 

03.08. – 13.08.2021 Neugestaltung des Pausenhofs an der Grundschule  21 

04.08.2021 Töpfern mit Phantasie 7 

07.08.2021 Minibagger-Turnier 38 

09.08.2021 Radltour nach Oberornau 8 

10./11./12.08.2021 Schnuppergolf 6 

13.08.2021 Spiele ohne Grenzen 23 

14.08.2021 Schnitzeljagd 26 

19.08.2021 Erkundung des Rimbachs 10 

28.08.2021 „Gut Schuss“ 16 

28.08.2021 Bolznachmittag 5 

07.09. – 10.09.2021 Jugendkulturmobil 15 

09.09.2021 Spiel und Spaß am Tennisplatz 14 

09.09.2021 Es summt und brummt in der Bücherei 5 

 

Unser herzlicher Dank gilt all den Personen und Vereinen, die sich auch heuer wieder in die Gestaltung 

und Verwirklichung des Ferienprogramms miteinbrachten, sich verschiedene Angebote überlegten und 

durchführten und somit ein abwechslungsreiches Programm anboten. Besonders den Betreuern und 

Eltern, die an den Veranstaltungen mitwirkten, ein herzliches „Vergelt´s Gott“. 

 

Auch heuer wieder durften sich die Teilnehmer des Ferienprogramms im Schätzen versuchen.  

Die Preisfrage lautete: Wie viele verschiedene Blumen- und Gräsersamen werden auf den Blühwiesen 

von Georg Hans aus Mimmelheim zur Aussaat gebracht? 

 

Die richtige Lösung lautet: Georg Hans baut 52 verschiedene Blumen- und Gräsersamen an. 

 

Aus den zahlreichen Einsendungen wurden vier Gewinner ermittelt. Die Kinder dürfen sich über 

Gutscheine des Restaurants „Zum neuen Faßl“ und kleine Überraschungsgeschenke freuen.  

Herzlichen Glückwunsch an die Gewinner! 
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1. Platz:   Sabine Empl, Winharting 

2. Platz:   Tobias Balhuber, Hohenpoint 

3. Platz:   Jonas Schumann, Obertaufkirchen, und Mathias Schwarzenböck, Distlberg 

 

Wir freuen uns schon jetzt auf das kommende Ferienprogramm mit überraschenden und spannenden 

Angeboten für 2022.  

 

Bis dahin eine gesunde und glückliche Zeit   

wünschen die Jugendreferenten der Gemeinde Obertaufkirchen 

 

 
 

Renate Folger   und   Michael Sedlmaier 

 
 

Offener Bücherschrank für Kinder und Jugendliche 

 
 
Es freut uns sehr, dass der „Offene Bücherschrank“, der im Rahmen des 

diesjährigen Ferienprogrammes vor dem Eingang der 

Gemeindeverwaltung aufgestellt wurde, sehr gut genutzt wird. Das 

Regal war bereits nach kurzer Zeit vor allem mit Büchern sehr 

ansprechend und vielseitig bestückt. Über die Wochen konnte man sehr 

gut beobachten, wie groß das Interesse bei den vielen Kindern und 

Jugendlichen war und wie schnell das Angebot bei den Medien 

wechselte. Darum bleibt der Bücherschrank bis auf weiteres bestehen. 

Wer will, kann also auch weiterhin kostenlos Kinder- und Jugendbücher, 

CDs und DVDs bringen oder mitnehmen.  

 

Wir wünschen allen Bücherfreunden viel Spaß beim Schmökern und Lesen!   
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Unsere Schule wird schöner –  

Schulfamilie gestaltet Pausenhof um 
 
 
Gemeinsam viel schaffen, das zeigte die Obertaufkirchner Schulfamilie. Tatkräftig halfen Eltern, 

Großeltern, Kinder, Elternbeirat und Lehrer zusammen.  

 

In den ersten zwei Ferienwochen wurde am Pausenhof gebuddelt und gewerkelt. Im neuen Schuljahr 

freuen sich die Schülerinnen und Schüler nun über ein großartiges Baumhaus, einen tollen 

Kletterparcours und Kletterturm. Alle Helfer hatten viel Spaß beim Schrauben, Sägen, Fräsen und 

Buddeln. Nicht fehlen durften auch die täglichen Verpflegungs- und Eispausen, die alle Handwerker 

sehr genossen. 

 

Das Pausenhofprojekt wurde unterstützt durch Geld- und 

Materialspenden der VR-Bank Taufkirchen-Dorfen eG, der 

Sparkasse Altötting-Mühldorf, der Fa. Mailhammer GmbH, 

der Fa. Josef Marketsmüller Bauunternehmen, der Fa. ALS 

- Anlagen und Luftleitsystembau GmbH, der Fa. Holzwerk 

Obermaier, der Fa. Bock Edelstahl + Metallbau sowie aus 

dem Erlös des Kinderkinos der Grundschule.  

 

Daneben wurde das Gemeinschaftsprojekt mit einem 

gemeindlichen Zuschuss von 10.000 Euro gefördert. 

 

Bestens versorgt wurden die fleißigen Helfer bei ihrer Arbeit vom Restaurant „Zum neuen Faß´l“, von 

der Fa. Getränke Werner, der OMV Tankstelle Schwindegg und von vielen Müttern und Anwohnern. 

Besonderer Dank für die erbrachte Arbeitsleistung gilt neben den großen und kleinen fleißigen Helfern 

auch dem gemeindlichen Bauhof sowie Herrn Michael Kinnigkeit und Frau Sherin Hamm.  

Allen Helfern und Unterstützern gilt auch von Seiten der Gemeinde ein herzliches „Vergelt´s Gott.“ 

 

 
 

Rektor Christian Hofer mit den fleißigen Handwerkern (Foto: VR-Bank Taufkirchen-Dorfen) 
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Nachruf für Herrn Michael Oberplöderl 

 
 
Herr Michael Oberplöderl war in der Zeit von 1995 bis 2014 örtlich 

beauftragtes Vorstandsmitglied der Teilnehmergemeinschaft Oberornau.  

Als Bindeglied zwischen den Teilnehmern und der Vorstandschaft war er in 

sämtliche Planungs- und Entscheidungsprozesse in der Flurneuordnung 

eingebunden und erreichte mit seiner ausgleichenden und bescheidenen Art 

hohe Akzeptanz bei allen Beteiligten. Dadurch liefen das Baugeschehen, die 

Pflanzarbeiten, die Vermessungsarbeiten, die Grundstücksverhandlungen 

und letztlich die Bodenordnung ziemlich reibungslos ab.  

 

Für sein ehrenamtliches Engagement in der Vorstandschaft der Teilnehmergemeinschaft Oberornau 

wurde er 2010 mit der Staatsmedaille des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten in einer Feierstunde ausgezeichnet.  

Michael Oberplöderl wird allen, die mit ihm zusammenarbeiten durften, in bleibender Erinnerung sein. 

 

Stephan Blau im Namen der Vorstandschaft der Teilnehmergemeinschaft                                               

 
 
 

Mobiles Silo für Streusalz 
 

 
 

 

 

In den letzten Jahren kam es in der kalten Jahreszeit immer wieder zu Lieferengpässen bei den 

verschiedenen Lieferanten für Streusalz. Die Gemeinde beschaffte daher ein mobiles Silo für Streusalz, 

um die Beschaffung besser planen zu können. Das Silo wurde Ende Juli geliefert und aufgestellt, damit 

ist die Gemeinde für den kommenden Winter gerüstet.    
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Ergebnisse der Bundestagswahl vom 26. September 2021 

in der Gemeinde Obertaufkirchen 
 
 

Wahlbeteiligung: 83,8 % 
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Achtung vor der Polizei? Wie Betrüger das Vertrauen in die Polizei ausnutzen ...  

- Information der Polizeiinspektion Mühldorf a. Inn -  
 

 
 
Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 

 

als Leiter der Polizeiinspektion Mühldorf a. Inn würde ich mich freuen, wenn Sie sich ein paar Minuten 

für diesen Beitrag nehmen könnten. Er soll Ihnen helfen, Ihr Erspartes nicht an Betrüger zu verlieren.  

 

Immer wieder liest man von Fällen, bei denen ältere Menschen beispielsweise durch „falsche 

Polizeibeamte“ um ihr gesamtes Vermögen gebracht wurden. Vielleicht sagt Ihnen das Schlagwort 

„Enkeltrick“ auch etwas. Wie die Betrugsmasche am Beispiel „falsche Polizeibeamte“ abläuft, möchte 

ich Ihnen nachfolgend darstellen. Außerdem möchte ich Ihnen vermitteln, wie Sie sich und Ihre 

Angehörigen davor schützen können: 

 

„Hallo, hier Schmidt von der Kriminalpolizei Mühldorf …“  
 

So oder ähnlich könnte sich ein Anrufer bei Ihnen melden. Das weckt doch grundsätzlich kein 

Misstrauen - oder etwa doch?  

 

Die Polizei genießt innerhalb der Bevölkerung großes Vertrauen. Allerdings wissen das auch Betrüger. 

Sie nutzen diesen Umstand schamlos aus, indem sie vorwiegend ältere Menschen telefonisch 

kontaktieren und sich dabei als Polizeibeamte ausgeben. Es hat sich mittlerweile leider als gängige 

Masche etabliert, bei potentiellen Opfern durch eine frei erfundene Geschichte Angst zu erzeugen und 

sie so zur Mitwirkung zu bewegen. Im schlimmsten Fall werden die Opfer letzten Endes um ihre 

gesamten Ersparnisse gebracht.  

 

Wie läuft so ein Anruf denn gewöhnlich ab? 
 

Zu allererst tischen die Täter eine frei erfundene Geschichte auf. Hier nur ein Beispiel: Der Chef einer 

Einbrecherbande konnte festgenommen werden. Bei ihm fand man eine Liste von Häusern, in die in 

den nächsten Tagen eingebrochen werden soll. Ihre Adresse steht auf der Liste und nun muss Ihr 

Vermögen durch die Polizei „geschützt“ werden. Oder aber Ihr Geld soll der Polizei als Köder für die 

dienen, um die Bande festnehmen zu können ... 

 

Wenn das Opfer „am Haken hängt“, folgen die Täter zumeist folgendem Muster: Es wird das 

Vorhandensein von Bargeld oder Wertgegenständen (z. B. Gold, Schmuck) zu Hause oder auf der 

Bank abgefragt. Sollte sich das Vermögen auf der Bank befinden, wird die „Geschichte“ einfach 

erweitert. Die Bankmitarbeiter würden mit den Tätern unter einer Decke stecken und deshalb darf man 

auf keinen Fall bei der Geldabholung mit diesen darüber sprechen ... Der nächste Schritt ist dann die 

Übergabe an die „Polizei“. Auch hier gibt es verschiedene Vorgehensweisen: Die Übergabe an einen 

falschen Kripobeamten an der Türe, das Hinterlegen einer Tasche z. B. beim Müllhäuschen oder die 

Fahrt zu einem abgelegenen Ort mit anschließender Übergabe oder Hinterlegung. Hier sind der 

Fantasie der Täter keine Grenzen gesetzt.  
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Mit der erfolgreichen Übergabe haben die Täter zumeist ihr Interesse verloren. Außer, sie sind der 

Meinung, dass ihre Opfer nochmal geschröpft werden können. Dann geht das Spiel einfach weiter. 

Unglaublich, aber wahr! 

 

„So eine Geschichte würde ich nie glauben!“ 
 

Zahlreiche Opfer berichteten im Rahmen der späteren polizeilichen Vernehmung, niemals davon 

ausgegangen zu sein, auf derart abenteuerliche Geschichten hereinzufallen. Doch das passiert in der 

Realität viel schneller, als man denkt. Die äußerst professionell agierenden Tätergruppen sind in ihrer 

Gesprächstaktik außerordentlich geschickt. Sie machen ja zumeist nichts anderes, als von einem 

Betrugsanruf zum nächsten zu wechseln. Zudem werden polizeiliche Fachbegriffe wie 

Observationseinheiten, Staatsanwaltschaft, Sicherstellung usw. genutzt. Kartendienste im Internet 

erlauben das genaue Umfeld der Wohnung des Opfers auszukundschaften und dem Opfer 

vorzutäuschen, man kenne die Gegend und wäre vor Ort.  

 

Damit Sie sehen, dass nicht nur ältere Menschen davon betroffen sind: Ein befreundetes Ehepaar, 

beide etwa 50 Jahre alt, erhielt vor nicht allzu langer Zeit einen Anruf: „Bei Ihnen soll eingebrochen 

werden …“. Trotz der sofortigen Meldung gegenüber meinen Kollegen und einer tiefgreifenden 

Aufklärung über das Vorgehen der Betrüger hatten die beiden eine sehr unruhige Nacht und Angst vor 

einem Einbruch. Sie sehen also, dass nicht nur ältere Menschen ein mulmiges Gefühl bekommen 

können.  

 

Das Verwerflichste an der Masche: Es wird bewusst der Umstand ausgenutzt, dass ältere Menschen 

oftmals ein erhöhtes Bedürfnis an Sicherheit haben und anderen Menschen mehr Vertrauen schenken. 

Auch die eventuelle Einsamkeit älterer Menschen oder ein Gebrechen lockt die Täter mehr, als dass 

dieser Umstand sie abschrecken würde. Mitgefühl gibt es bei ihnen nicht. 

 

Sie brauchen also keine Angst vor einem tatsächlichen Einbruch zu haben, denn die Täter sitzen 

überhaupt nicht in Deutschland, sondern meistens in Telefonzentralen außerhalb Deutschlands. Vor Ort 

befinden sich lediglich Geldabholer, die einfach zum nächsten Opfer geschickt werden, wenn die 

Betrugsmasche bei Ihnen nicht funktioniert. Die Abholer vor Ort werden also nur aktiv, wenn den 

Betrügern irgendjemand auf den Leim gegangen ist. Und genau davor möchten wir Sie schützen! 

 

Woran kann ich denn überhaupt erkennen, ob mich ein falscher Polizist anruft? 
 

Leichter zu beantworten ist diese Frage, wenn ich Ihnen sage, was die Polizei nicht macht: 
 

• Die Polizei wird sich am Telefon nicht danach erkundigen, wieviel Geld, Gold oder Schmuck Sie zu 

Hause haben und wo Sie diesen aufbewahren. 

• Die Polizei wird Sie niemals auffordern, zum Schutz vor Einbrechern Geld oder Wertgegenstände 

zur Aufbewahrung an Polizeibeamte zu übergeben. 

• Die Polizei verwendet Ihr Geld oder Ihre Wertgegenstände niemals als „Köder“, um Straftäter zu 

überführen. 

• Die Polizei wird Sie niemals auffordern, Geld von der Bank abzuholen und dies einem Polizisten zu 

übergeben. 

• Die Polizei setzt Sie niemals unter Druck, dass nur durch schnelles Handeln Ihrerseits laufende 

und „geheime Ermittlungen“ unterstützt werden können.  
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Was kann ich denn eigentlich dagegen machen? 
 

Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen, auch wenn die Täter dies versuchen. Nehmen Sie sich Zeit 

und gehen Sie kurz in sich. Stellen Sie sich die Frage: „Kann diese Geschichte stimmen?“  

Hängen Sie sich gemeinsam mit Ihren Kindern oder Enkeln oder einer Freundin / einem Freund einen 

großen Zettel mit deren „Noterreichbarkeiten“ über das Telefon, sodass Sie diese bei einem seltsamen 

Anruf sofort kontaktieren können. Bei Unsicherheiten hilft es immer, mit vertrauten Menschen zu reden. 

 

Sie können sich in einer solchen Situation auch JEDERZEIT über den Notruf 110 an die Polizei 

wenden. Ich weiß, hier besteht oft eine Hemmschwelle: „Kann ich die Polizei wegen so was anrufen …“ 

- Ja, das können Sie, dafür sind wir da!!! Niemand wird Ihnen deshalb böse sein. Wir wollen helfen, 

dass Sie nicht Opfer einer Straftat werden. 

 

Sie können auch einfach auflegen, wenn Ihnen das Gespräch unangenehm ist. Niemand ist verpflichtet, 

mit einer anderen Person am Telefon zu sprechen. Auch Sie nicht! Ein gesundes Misstrauen ist 

niemals mit Unhöflichkeit gleichzusetzen! 

 

Achtung vor dem Trick mit der 110 
 

Um sich Vertrauen bei den Opfern zu erschleichen, nutzen die Täter alle technischen Möglichkeiten des 

sogenannten „Call ID-Spoofings“. Den Begriff müssen Sie sich nicht merken, einfach erklärt: Dabei wird 

die Rufnummer des Anrufers so verändert, dass bei den Opfern beispielsweise die Rufnummer der 

Polizei am Telefon angezeigt wird. 

 

Die Täter haben erkannt, dass viele Opfer mittlerweile ein ausgeprägtes Misstrauen haben und die 

Anrufe vorzeitig beenden. Deshalb bieten sie an, man müsse nicht auflegen, sondern könne sich einfach 

durch erneutes Wählen der 110 direkt zur Einsatzzentrale verbinden lassen. Das ist natürlich falsch! Sie 

landen wieder bei den Betrügern. Deshalb: Auflegen, Hände weg vom Telefon, dann Abheben und die 

110 wählen. Auch dies können Sie sich auf Ihren „Notfallzettel“ über dem Telefon schreiben.  

 

Und was können wir sonst noch tun? 
 

Das Motto Lautet „Hilfe zur Selbsthilfe“, deshalb die Bitte an unsere Seniorinnen und Senioren:  

Reden Sie mit Ihren Kindern, Enkeln, Nachbarn, Freunden etc. über das Thema und hängen Sie sich 

den oben genannten „Notfallzettel“ über das Telefon.  

 

Und unsere Bitte an die Kinder und Enkelkinder unserer Senioren: 

Reden Sie mit Ihren Eltern und Großeltern über das Thema. Helfen und unterstützen Sie Ihre Lieben. 

 

Sollten Sie dennoch Opfer eines Betruges geworden sein, zeigen Sie dies umgehend an. Es wäre 

vollkommen falsch, sich für sein eigenes Handeln zu schämen und deshalb den Weg zur Polizei nicht 

zu suchen. Es gibt nämlich nichts, für was Sie sich schämen müssen! 

 

Ich hoffe, Ihnen mit meinen Ausführungen geholfen zu haben, nicht Opfer von Betrügern zu werden. 

Scheuen Sie sich nicht, auf vertraute Menschen zuzugehen. Scheuen Sie sich nicht, die 110 zu wählen. 

Unser sozialer Zusammenhalt ist die stärkste Waffe gegen alle Untiefen des Lebens! 

 

Ihr Polizeioberrat Dieter Hausberger 

Leiter der Polizeiinspektion Mühldorf a. Inn 
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Neu renovierte Wohnungen am Kirchplatz 10 zu vermieten 
 
 

Liebe Mitbürger und Mitbürgerinnen, 

 

die Gemeinde hat drei neue Wohnungen von Grund auf saniert und modernisiert. 

 

Es handelt sich hierbei um 
 

• eine 3-Zimmer-Wohnung im 1. Obergeschoss mit einer Wohnfläche von 93,70 m², 

• eine 2-Zimmer Wohnung im 1. Obergeschoss mit einer Wohnfläche von 93,00 m², 

• eine 2-Zimmer Wohnung im Dachgeschoss mit einer Wohnfläche von 56,80 m². 

 

Die Liegenschaft befindet sich am Kirchplatz 10 in Obertaufkirchen. In dem Gebäude befinden sich 

auch eine Hausarztpraxis, eine Praxis für Naturheilkunde und eine Bäckerei. 

 

Die Sanierungsarbeiten wurden mit Mitteln der Regierung von Oberbayern gefördert, um den Mietpreis 

in einem erschwinglichen Rahmen zu halten. So liegen die Kaltmieten bei einem attraktiven Preis von 

6,80 €/m². 

 

Die Wohnungen sind ab sofort bezugsfertig und warten auf Sie! Wenn Sie Interesse an einer dieser drei 

schönen Wohnungen haben, besuchen Sie die Homepage www.kreiswohnbau.muehldorf.de und laden 

sich dort unter der Sparte „Formulare“ einen Bewerberbogen herunter. Diesen senden Sie dann 

ausgefüllt an die E-Mail-Adresse info@kreiswohnbau-muehldorf.de. Die Gemeinde Obertaufkirchen 

wird die Wohnungen mit Hilfe der Kreis- und Wohnungsbaugesellschaft Mühldorf a. Inn verwalten. 

 

Wir wünschen Ihnen schon jetzt viel Freude in Ihrem neuen Zuhause. 
 
 

Problemmüllsammlung im 2. Halbjahr 2020 
 

 
 

Am Dienstag, 19. Oktober 2021, findet die nächste Problemmüllsammlung statt. Das Mobil befindet 

sich in der Zeit von 10.00 Uhr bis 10.30 Uhr am Parkplatz Sportplatz in Obertaufkirchen. 

Informationsblätter hierzu liegen in der Gemeindeverwaltung auf. 

 
 
Obertaufkirchen, Oktober 2021 
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